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Deutſchland.
Berlin, d. 3. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem großherzoglich mecklenburgſchwerinſchen Staats Miniſter Gra
fen von Bülow den rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit dem
Stern, und dem großherzoglich mecklenburgſchwerinſchen Oberſtall
meiſter von Boddien den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe zu
verleihen ſowie den bisherigen Bau Jnſpektor Müller zu Merſe
burg zum Regierungs und Landrathe zu ernennen.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am
Königlich ſizilianiſchen Hofe, Kammerherr Freiherr von Brock
hauſen, iſt nach Stettin, und der General Major und Jnſpecteur
der Artillerie Werkſtätten, von Knoblauch, nach der Rheinpro
vinz abgereiſt.

Der wirkliche geheime Staatsminiſter a. D., Graf Alvensle
ben, iſt von Nieder Erxleben hier eingetroffen.

Die von dem „C. B.“ verbreitete Nachricht daß Seitens des
Bundestages Kommiſſarien nach Hamburg zur Unterſuchung des That
beſtandes bei den jüngſten Vorgängen geſchickt werden ſollten, und
Oeſterreich ſelbſt eine Unterſuchung von Bundeswegen wolle,“ beruht
auf unlauteren Quellen, da bis jetzt jene Ruheſtörung in Hamburg
beim Bundestage noch nicht zur Sprache gebracht iſt. (N. Pr. 3.)

Die „Elberfelder Ztg. ſchreibt: Nach zuverläſſigen Mittheilun
gen beabſichtigt die Partei der antiverfaſſungsgeſinnten Junker auf
den Provinziallandtagen nichts mehr oder weniger, als eine Klage
einzulegen bei dem Bunde gegen das Beſtehen unſerer Landesverfaſ
ung, da dieſelbe ſie in ihren angeſtammten, und wie ſie es nennen,

Forganiſchen Rechten“ verletze. Das heißt: ſie beabſichtigt dies, wenn
die Regierung, die bisher die Aufrechthaltung der Verfaſſung wenig
ſtens ihren Aeußerungen nach zu ihrer Aufgabe gemacht, für das Ge
deget ihrer Umſturzpläne ihnen nicht andere, beſtimmtere Garantieen

ſchü Frankfurt a. M., d. 3. Juli. Drei neue Bundestags Aus
Fpig ſind gebildet worden: 1) Reklamations, 2) Bundes Militär

ProtokollVeröffentiichungs Kommiſſion.
Kaſſel, d. 2. Juli. Eine ſo eben erſchienene Verordnung in

erpretirt 2 Verfaſſungs Paragraphen dahin, daß die Verantwortlich
keit eines Staatsdieners dann aufhört, ſobald der verantwortliche Vor
geſetzte befohlen hat.

ches c ttgart, d. 1. Juli. Heute iſt ein Geſetz erſchienen, wel
ordnet. terhebung der Steuern bis zum letzten October d. J. an

Wien d. 1. JuliJuli. Heute war Revue zu Ehren der Anweſene en Zrtzege von Braunſchweig, welcher auch der Kaiſer, ſowie
der Kore und aus beiwohnten. Morgen werden in Schönbrunn
ſowo d Ab e Wnigin von Sachſen erwartet. Dadurch wurde
ber hl S reiſe des Kaiſers nach Galizien, als auch die der Erz
ägeeg n ophie und des Erzherzogs Franz Karl nach Jſchl ver

rt. Man glaubt daß der König und die Königin von Sachſen
Nur kurze Zeit hier aufhalten werden um dann in Geſellſchaft

er Mitglieder der kaiſerlichen Familie ſich nach Jſchl zu begeben.
dien Bereits vor längerer Zeit wurde berichtet, daß in Folge der Au
6 z einer Deputation der Trieſter und Venediger Kaufleute bei

elegenheit der Anweſenheit des Kaiſers in Trieſt, der F. M. L.

Dahlerup auf ſeinen Poſten reſignirt habe. Dieſe Reſignation iſt
nun wirklich angenommen und vom 1. Auguſt d. J. wird der Graf
Wimpffen den Poſten eines Viceadmirals der k. k. Oeſterreichiſchen
Marine bekleiden. Mit F. M. L. Dahlerup werden auch die übrigen
in der Marine angeſtellten Dänen ihren Abſchied nehmen. Der Zu
drang zur Marine iſt bedeutend und die Söhne der vornehmſten Fa
milien drängen ſich zum Seedienſt. Auch der Erzherzog Ferdinand
Max, ſowie der Sohn des Erzherzogs Johann, der Graf v. Me
ran, dürften demnächſt bei der Marine Dienſte nehmen.

Jtalien.
Nom, d. 22. Juni. Eines unſerer Hauptleiden iſt der hoff

nungsloſe Zuſtand unſerer öffentlichen Finanzen. Jeder Tag ſieht
die Einkünfte des Staats durch das Darniederliegen von Handel und
Gewerbe, durch die ſeltenen Beſitzwechſel, durch den Mangel an Ab
ſatz für die LandesProducte ſich vermindern, während die Bedürf
niſſe und Ausgaben zu ſteigen ſcheinen. Es ſoll in Kurzem eine
Darlegung der Ausgaben und Einnahmen des Staats vom Finanz
miniſterium veröffentlicht werden, um dem Publikum die Nothwen
digkeit neuer Auflagen handgreiflich zu machen. Man wird darin für
das Jahr 1851 ein Deficit von 1,700,000 Römiſcher Scudi nach
weiſen. Dieſes Vorſpiel zu den neuen Steuern wird aber ſchwerlich
die Leute überzeugen, daß ſie mehr als bisher bezahlen ſollen da ſie
jetzt ſchon die beſtehenden Abgaben kaum aufzutreiben im Stande
ſind. Es handelt ſich, ſo wird mir aus gutunterrichteter Quelle ver
ſichert, darum, in kurzer Friſt die ſeit vorigem Jahre ſchon decretir
ten Steuern auf Handel, Gewerbe, Jnduſtrie, freie Künſte und Pro
feſſionen in Wirkung treten zu laſſen; ferner eine außerordentliche
Abgabe von zweimonatlicher Grundſteuer zu fordern, ſo daß alſo,
die früheren zwei Monate Extra Grundſteuer eingerechnet, die Guts
beſitzer ſtatt zwölf Monate Steuern in dieſem Jahre ſechszehn Mo
nate bezahlen müſſen. Endlich, da von den fünf Millionen Staats
ſchuldſcheinen, welche die Regierung zur Tilgung des Papiergeldes
ausgeben wollte, nicht alle, ſondern blos 3,700,000 Scudi veräußert
worden ſind, wozu man noch 200,000 rechnen darf, die von der
Regierung und der Geiſtlichkeit zur Tilgung zu entrichten ſind, ſo
wird das bei der Schaffung der fünf Mill. Staatsſchuldſcheine vorbe
haltene Zwangsanlehen für die fehlende Summe von 1,100,100 Scudi
zur Ausführung gebracht werden. Auf dieſen Baſen, hofft nun die
Regierung, oder meint der geſchickte Finanzminiſter, wird die Kaſſe
wieder flott gemacht werden und ein Theil des Deficits verſchwin
den. Das Schwerſte aber iſt, dieſe Summe wirklich von dem Lande
zu bekommen; auch dafür ſoll ein wirkſames Mittel gefunden ſein.
Die Regierung wolle nämlich die Beitreibung der zu entrichtenden
Abgaben den Municipalbehörden jeder Gemeinde, unter der Verant
wortlichkeit der Gemeinde ſelbſt, übertragen. Auf dieſe Weiſe wäre
ſie der Mühe und Quälerei des Eintreibens überhoben, und wenn
die Municipalitäten nicht zahlen, ſo werden die Einkünfte der Ge
meinden dafür haften. Daß die meiſten Municipalräthe, ſobald eine
ſolche Maßregel ergriffen wird, austreten und ihre Entlaſſung fordern
werden, iſt vorauszuſehen, weshalb man ſich jetzt r
durch ſolche Leute zu beſetzen, von deren Hingebung und gutem Wil
len man glaubt überzeugt ſein zu dürfen.



Frankreich.
Paris, d. 2. Juli. Die bei Einweihung der Eiſenbahn von

Poitiers nach Tours vom Präſidenten der Republik gehaltene Rede
lautet: „Er vertraue des Landes Zukunft dem freien Volkswillen an
und erwarte den Moment, wo der Volkswille alle Oppoſitionen be
herrſchen, alle Rivalitäten vereinigen werde. Während durch die Re
volution die Geſellſchaft erſchüttert worden ſind die alten Leidenſchaf-
ten, die alten Anmaßungen geblieben das intelligente Frankreich werde
nicht ſeinen eigenen Ruin wollen! Sei das Wort des Kaiſers wahr,
daß die alte Welt endige, ſo ſei die neue noch ſchwankend. Schaffen
wir für dieſelbe ſolide Grundlagen.“

Aus einem Artikel der „Patrie“ geht hervor, daß an eine Frei
gebung Abd-el-Kader's durchaus nicht zu denken ſei, ſelbſt nicht
an eine Jnternirung deſſelben in einem fremden Lande.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Juni. Der Beſuch der Ausſtellung erhält ſich

fortwährend auf derſelben Höhe. Die während der letzten Woche, na
mentlich am Mittwoch und Donnerstag wahrgenommene Verminde-
rung der Schauluſtigen, die indeſſen doch nicht viel unter 60,000
Köpfe betrugen, muß wohl einzig und allein auf Rechnung der drücken
den Hitze geſetzt werden die ſeit 8 Tagen hier eingezogen iſt, und
welche den Genuß der Beſucher etwas beeinträchtigt. Dadurch wer
den wohl manche der regelmäßigen Beſucher zurückgehalten, während
Andere mit friſcher Schauluſt in ihre Stelle treten. Unter den Letz
teren bemerkten wir in der letzten Woche einen Zug von etwa 700
Schülern, der unter dieſem Namen wohlbekannten Blue-coat-school
in langen blautuchenen Röcken, welche in weiten Falten und nur
vorn offen bis auf die Fußknöchel reichen und das grellgelbe Unter
zeug verdecken, ferner auch verſchiedene ſtarke Trupps von Matroſen,
deren Gegenwart den Maſſen immer eine größere Lebendigkeit ein
flößt. Das Zuſtrömen vom Lande her iſt gleichfalls im Wachſen.
Manche Fabrikherren bewilligen ihren Arbeitern nicht allein die nö
thigen Feiertage zu einem Beſuche der Ausſtellung, ſondern ſchenken
ihnen auch noch das erforderliche Geld, um ihre Reiſezeche zu bezah
len. Aehnliches geſchieht auch in vielen Staats Etabliſſements, wie
in Freiſchulen, ſo daß faſt keine Klaſſe des engliſchen Volkes von der
Theilnahme an dem großen Völkerfeſte ausgeſchloſſen bleibt. Die
Zahl der deutſchen Gäſte ſcheint ſich in den letzten Wochen ebenfalls
vermehrt zu haben, man bemerkt unter ihnen ſelbſt einzelne Land
leute aus derjenigen Klaſſe aber, bei welcher man ein beſonders
lebhaftes Jntereſſe an der Ausſtellung vorausſetzen darf, ich meine die
Manner der Jnduſtrie und Gewerbe, verhältnißmäßig nur Wenige.
Deutſche Fabrikanten werden es freilich nicht verſäumen, während des
Sommers noch eine Reiſe hierher zu machen, wenn ſie nur irgend
abkommen können, es wäre aber ſehr zu wünſchen, daß Deukſchland
auch die Männer ſeiner kleinen Gewerbe auf einige Wochen herüber
ſchickte, um die großartigſte und beſtausgeſtattete RealSchule der gan
zen Welt zu beſuchen und das Erlernte mit ſich in die Heimath zurück
zutragen, wo es reiche Frucht tragen würde.

Selbſt „United Service Gazette ein militairiſches Wochenblatt,
fängt heute an, ſich über das Zopfthum der Engländer den Frem
den gegenüber luſtig zu machen. Möchte man es uns glauben, ſagt
das genannte Journal, daß man, ſobald 300 fremde Beſucher im
Tower eingetreten ſind, die Thore des Schloſſes ſchließt und ein Pi-
quet von 30 Mann vor denſelben in voller Rüſtung poſtirt, bis die
bärtigen Fremden den Platz geräumt haben Was dies doch für eine
abgeſchmackte Farce iſt! Es ſteht zu hoffen, daß der Gouverneur dieſe
alte Narrheit abſchwören wird, um England nicht dem Gelächter des
ganzen Continents preiszugeben.

London, d. 1. Juli. Der Antrag Disraelis gegen Steuerre
ductionen iſt mit einer Majorität von 113 Stimmen verworfen
worden.

Belgien.
Brüſſel, d. 30. Juni. Das Geſetz über die Beſteuerung der

Erbſchaften in gerader Linie, deſſen Verwerfung vor einigen Wochen
den Rücktritt des Miniſteriums veranlaßte, wurde im Laufe der letz
ten Woche aufs Neue eingebracht und von der Abgeordnetenkammer
berathen. Nach mehrtägigen lebhaften Erörterungen wurde daſſelbe
diesmal in der artikelweiſen Abſtimmung angenommen und die Haupt
abſtimmung auf den 1. Juli vertagt.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 1. Juli. Das Miniſterium hat ſeine Ent

laſſung eingereicht, welche der König angenommen. Graf Moltke,
bisheriger KonſeilsPräſident, iſt mit Bildung des neuen Miniſte
riums beauftragt. Programm deſſelben iſt: Integrität der Monarchie
und Theilnahme aller Staatstheile an den liberalen Principien des
Staatsgrundgeſetzes.

Vermiſchtes.
Paxton, der Erfinder des Planes zum londoner Jnduſtrie

Palaſte, hat jetzt den Vorſchlag gemacht, das Gebäude ſtehen zu laſſen
und als einen Winter- Park und Winter- Garten zu benutzen, da
London noch keine ähnliche Anſtalt beſitzt. Er würde im Winter die

Bekleidung des unteren, jetzt aus Holz beſtehenden Geſchoſſes durch
Glas erſetzen, ſo daß die Umwohner des Palaſtes wie die Spazier
gänger immer eine volle Anſicht der aufgeſtellten Pflanzen und Bild
werke hätten. Jm Jnneren wären bei maleriſcher Einrichtung' und
Anordnung des Ganzen auch Räume zum Reiten und Fahren frei zu
laſſen, die Baum und Pflanzen Gruppen mit allen Arten Vögel
der gemäßigten Zone zu beleben, und in den Haupt Abtheilungen
Springbrunnen in allen Formen anzubringen, um die reizenden An
ſichten die in den weiten Räumen leicht zu erzielen ſind, nur um ſo
maleriſcher zu machen. Jm Sommer wird die Bekleidung des Erd
geſchoſſes ganz weggenommen, ſo daß der Palaſt mit dem Parke ein
Ganzes bildet, da die Säulchen leicht durch Rankengewächſe zu be
kleiden ſind. Herr Paxton hat ſchon einen vollſtändigen Plan ſeiner
Jdeen entworfen, deren Ausführung nicht ſehr koſtſpielig ſein würde
und für die Umwohnenden in keiner Weiſe ſtörend ſein könnte, da
ſelbſt die Heizungs Anlagen für den Wintergarten ſo eingerichtet ſein
ſollen, daß Errichtung von großen Kaminen, Rauch u. ſ. w., was
man natürlich in der Nachbarſchaft fürchtet, ganz fortfallen.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der III. Deputation.

am 3. Juli 1851.
1) Der Mechanikus Carl Aug. Rob. Reyher aus Berlin, 37 Jahr alt,

wurde nach Verbüßung einer ihm wegen Vagabondirens zuerkannten 6wöchigen
Correctionsſtrafe, von dem Königl. Polizei Directorium in Potsdam mittelſt
Zwangspaſſes unterm 23. Mai d. J. in ſeine Heimath Berlin dirigirt. Er leiſtete
jedoch dieſer Reiſeroute nicht Folge, verfügte ſich vielmehr über Torgau nach Halle,
ließ ſeine Reiſeroute nirgends viſiren ſubſiſtirte zum großen Theile von dem in
den Schloſſerwerkſtätten eingeholten Reiſegeſchenke, und wurde am 7. Juni c. in
den Straßen der hieſigen Stadt arretirt. Reyher ſteht deshalb wegen wiederholten
Vagabondirens und wegen Bettelns unter Anklage und wird dieſerhalb zu 2 Mo
naten Gefängniß und Detention in einer Corrections Anſtalt verurtheilt.

2) Der Almoſen Empfänger Joſeph Friedrich von hier, wegen Bet-
telns bereits mehrfach beſtraft, hat nach ſeinem in der Vorunterſuchung abgelegten
Geſtändniſſe am 6. Juni hierſelbſt von neuem gebettelt, und wird deshalb bei ſei
nem Ausbleiben im heutigen Termine in contumaciam zu 14 Tage Gefängniß und
Detention in einem Correctionshauſe verurtheilt.

3) Dem Fabrikbeſitzer Boltze in Salzmünde wurden in neuerer Zeit mehrfach
Preßtücher aus ſeiner Zuckerfabrik entwendet. Bei einer dieſerhalb bei verdächtigen
Perſonen vorgenommenen Hausſuchung wurden bei der verehel. Funke, Joh.
Caroline geb. Spangenberg, zu Wettin, wegen Diebſtahls an Eßwaaren
bereits einmal beſtraft, 16 Stück Preßtücher im Werthe von 6 Thlr. 7 Sgr. 6Pf.;
bei der verehel. Azeroth, Oorothee Marie geb. Langenwald in Wettin-
ein Preßtuch im Werthe von 15 Sgr. vorgefunden. Beide Frauen hatten in der
Boltze'ſchen Fabrik gearbeitet und waren insbeſondere mit dem Abtragen von Preß-
tüchern beſchäftigt worden und der Fabrikaufſeher Engel erkennt die vorgefunde
nen Preßtücher mit Beſtimmtheit als aus der Boltze'ſchen Fabrik geſtohlen an.
Die verehel. Funke räumte denn auch den Diebſtahl ein, während die verehel.
Azeroth die unerwieſene Behauptung aufſtellt, daß ſie das bei ihr vorgefundene
Tuch in der Merbitzer Zuckerfabrik im Schmutze gefunden habe. Das Gericht ver
urtheilt die verehel. Funke wegen großen gemeinen Diebſtahls zu 8 Wochen Ge
fängniß und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 41 Jahr, ſpricht aber die Azeroth
von Strafe und Koſten frei.

4) Der Formengießer in der Waiſenhäuſer Canſteinſchen Bibeldruckerei, Joh.
Friedr. Herm. Bormann aus Leipzig, 31 Jahr alt, noch nicht beſtraft, iſt
geſtändig, aus dem in ſeiner Verwahrung befindlichen alten Schriftſatze 3 Dutzend
Zuckerkugelformen im Gewichte von Ctr. und im Werthe von 6 Thlr. gegoſſen,
und für mindeſtens 3 Thlr. an den Pfefferküchler Carl Tornow aus Carlſtatshof,
Landwehrmann des erſten Aufgebotes, verkauft, und den Kaufpreis in ſeinem
Nutzen verwendet zu haben. Auch Tornow raäumt die Thatſache ein, und Bor
mann ſteht daher wegen Unterſchlagung Tornow aber wegen wiſſentlicher Theil
nahme an den Vortheilen dieſes Verbrechens unter Anklage, und wird Bormann
zu 8 Thlr. Geld im Unvermögensfalle 10 Tage Gefängniß, verurtheilt Tornow
aber für Nichtſchuldig erachtet, da nach der Anſicht des Gerichts nicht erwieſen iſt,
daß derſelbe gewußt, wie Bormann in Beſitz der Schriftmaſſe gelangte.

5) Der Handarbeiter Gotth. Ad. Hippelt iſt wegen gefährlicher Drohun
gen und thätlicher Widerſetzlichkeit gegen einen Abgeordneten der Obrigkeit bei Aus
übung ſeines Amtes angeklagt. Jn dem bereits unlängſt zur Verhandlung dieſer
Sache angeſtandenem Audienztermine behauptete der Angeklagte ſtark an Epilepſie
zu leiden, und die fragl. Handlung im Zuſtande der Unzurechnungsfähigkeit began
gen zu haben. Er berief ſich dieſerhalb auf das Gutachten des Kreisphyſikus Dr.
Hertzberg, und da dieſer es für nicht unwahrſcheinlich erklärt, daß Hippelt an
jenem Tage ſich in einem unzurechnungsfähigen Zuſtande befunden habe, ſo bean
tragt der Staats Anwalt das Nichtſchuldig worauf der Gerichtshof auch erkannt.

6) Der Handarbeiter Joh. Carl Gottl. Naumann zu Schwerz, 34 Jahr
alt, wegen Diebſtahls bereits beſtraft, wird bezüchtigt, dem Mühlenbeſitzer Thor
mann einen Arm voll Till im Werthe von weniger als 1 Thlr. von deſſen Acker
ſtücke entwendet, und deſſen Ehefrau bald darauf gefährlich bedroht zu haben.
Angekl. beſtreitet die ihm ſchuld gegebenen Verbrechen. Die Staats Anwaltſchaft
läßt die Anklage rückſichtlich der gefährlichen Orohungen fallen da das inzwiſchen
in Kraft getretene neue Strafgeſetzbuch „gefährliche Drohungen als ſelbſtſtändi
ges Verbrechen nicht kennt. Dagegen wird die Anklage wegen Diebſtahls aufrecht
erhalten, und Naumann wegen Diebſtahls von Sachen die nicht unter genauer
Aufſicht gehalten werden können, unter 1 Thlr. an Werth, welcher zugleich zwei
ter iſt, zu 4 Wochen Gefängnißſtrafe und Verluſt der NationalCocarde verurtheilt

7) Der Polizei Sergeant Bertram in Löbejün vollſtreckte am 14. April e.
unter Aſſiſtenz der beiden verpflichteten Feldhüter Thieme und Saul und im
Auftrage des dortigen Magiſtrats in der Wohnung des Tagelöhners Conrad die
Execution wegen rückſtändiger KämmereiAbgaben. Die genannten Abgeordneten
der Obrigkeit trafen nur die Ehefrau des Conrad, Marie geb. Gallrein, an
weſend, machten dieſe mit dem Zwecke ihres Erſcheinens bekannt, wurden jedoch
von ihr in höchſt barſcher und ungeſtümer Weiſe behandelt. Jnsbeſondere verwei
gerte die Conrad den Beamten den Eintritt in die Wohnſtube, erklärte, ſie werde
ſich nichts abpfänden laſſen, und äußerte

das Gericht habe ſie um das ihrige betrogen, weshalb ſie in Armuth gerathen
wären, Bertram und ſeine Begleiter ſollen die Löbejüner erſt kennen iernen, ſte
e ihnen den Beamten, was aber nicht bezahlen der Teufel ſoll darein

agen.
Die Conrad iſt deshalb wegen Beleidigung von Beamten in Ausübung ihres Am
tes angeklagt, und wird zu 8 Tage Gefängniß verurtheilt

8) Die verehel. Handarbeiter Richter, Wilhelmine geb. Herrmann aus
Rabat iſt angeklagt, den mit ihr in einem Hauſe wohnenden Meinhardt' ſchen
Eheleuten zum öftern Kohlenſteine entwendet, und hierbei die verſchloſſene Kammer,
in welcher dieſelben verwahrt wurden durch Nachſchlüſſel geöffnet zu haben. Die
Beweisaufnahme ergiebt gegen die Angeklagte ſo wenig und ſo entfernte Verdachts un



gründe
erkennt.

ſcholten und der Dienſtknecht Carl Krieg aus B
gewaltſamen Diebſtahls
1) im Juli pr. ihrem damaligen Dienſtherrn, M

ben, einen Spitzhund, im
löhner Jäger in Mucreng

2) Scheffel Gerſtenſchrot im
tern der Pferde erhalten hatte, unterſchlagen,
Alsleben für 5 Sgr. verkauft,

3) einen Sack im Werthe von 17 Sgr.
haben bei welchem er vorgefunden wurde.

Die Anklage erſtreckt
arbeiter Earl Jager aus Mucrena,
Diebſtahls bereits beſtraften Schiffer Chriſtoph Koch
lichen reſpektive fahrläſſigen Ankaufs geſtohlenen G

Werthe von 12!/,

daß der Gerichtshof auf Antrag des Staats Anwalts auf „Nichtſchuldig““

9) Der Dienſtknecht Friedrich Heklau aus Neutz,

bereits beſtraft, ſind angeklagt:

Werthe von 2 Thlr., entwendet, und an den Tage
gemeinſchaftlich für 10 Sgr. verkauft,

entwendet und an Koch überlaſſen zu

ſich daher auch gegen den bisher noch nicht beſtraften Hand
und den wegen Deſertion und gewaltſamen

20 Jahr alt noch unbe
eeſen, 26 Jahr alt und wegen Jm Kronprinzen
ühlenbeſitzer Lange bei Alsle

ger a. Berlin.
tadt ZürichSgr., welches Krieg zum Fut S Zürich

und an den Schiffer Koch in

Braunſchweig,
zel a. Mainz.

Blöſien, Reinhard
aus Alsleben, wegen wiſſent
uts, und Theilnahme an den a. Berlin.Vortheilen der Unterſchlagung hauſen.Heklau iſt im e Termine nicht erſchienen, und wird die Verhandlung Goldnen Löwen

egen ihn ausgeſetzt. Jn der Vorunterſuchung ſind Krieg und Heklau der ihnen Tennſtedt.
Chuldgegebenen Verbrechen im Weſentlichen geſtändig, dagegen leugnen Koch und a. Altenburg.

werden indeß durch mehrfache Jndicien überführt und das Gericht ver Naumburg,urtheilt, obwohl Krieg zum großen Theil ſeine frühern Geſtändniſſe heute zurück a. Cahla.
nimmt,

den Krieg wegen Unterſchlagung und kleinen Hausdiebſtahls, welcher zugleich

Stellung unter Polizei Aufſicht auf2ter, mit Verluſt der National Kokarde,
4. Jahr und 6 Wochen Gefängniß,

2) den Jäger wegen wiſſentlichen Ankaufs geſtohlen
niß und Verluſt der

3) den Koch
Wochen Gefängniß und

10) Der ſt
vorſtandes zu Friedrichſchwerz, im Beiſein der übrig

ebr. pr. eine Verſammlung des Schulvorſtandes. Jn dieſer Verſammlung kamen
auch die Schulverſäumniſſe der ſchulpflichtigen Kinder zur Verhandlung und wa
ren deshalb die Eltern derſelben vorgeladen worden.

Ufach beſtraft. Der Paſtoſchlechten Schulbeſuch ſeiner Stieftochter pflichtmäßig
deſſen von dem Bielert auf die ungebührlichſte Weiſe

Anſprache: „lieber Freund
„„Wie können Sie mich

ehö Ferner erklärtden Ortsgeiſtlichen aufgeſtellten Schulverſaumnißliſter
tuirte und bramarbaſirte, heftig geſtikulirend, im Zimm
daſſelbe, indem er die Thür heftig zuwarf,

e äußerte Bielert
aſtor einmal derb geſagtamtliche Angabe e Trömer, S

LandrathsAmte, als „Lügen.“
und

Bielert iſt auf Grund dieſer in der Anklage aufgeſtellten Behauptungen we
zur Unterſuchung gezogen.

iſt im heutigen Termine ausgeblieben.
gen Beleidigung des Paſtors Trömer im Amte

Bielert ſelbſt
erfolgt däher in contumaciam, und wurden dabei
klage in ſo weit erwieſen daß der Gericht hof die
des Bielert erhält und denſelben dieſerhalb zu 14 T

wegen Theilnahme an den Vortheilen einer Veruntreuung mit 3

Brachwitz hielt als Vorſteher des LokalSchul

Wilh. Bielert aus Friedrichsſchwerz, wegen Deſertion

erwiderte Bielert heftig und im bar
lieber Freund nennen, ſo ſagt man
zum Spitzbuben nennen Sie mich

unter der Aeußerung man habe ihm
mit Bezugnahme auf dieſen

bei Gelegenheit einer Vernehmung vor dem

Stadt Hamburg

Schwarzen Bär:
Lange a. Worms.

Goldne Kugel
Siedemſtr. Stöcker

en Mitglieder deſſelben am 1.

Unter dieſen befand ſich auch

r Trömer hielt demſelben den
vor, wurde jedoch in Folge

behandelt. Denn auf die

Wilmersdorf a. Frankfurt.
Hr. Geh. Reg.Rath v. Streubel a. Breslau.

Hr. Partik.
OAmtm. Kraft a.
Jnſp. Moritz a. Hannover.

Hiller a. Potsdam,

Goldner Ring: Hr.

Rent. Moosbach u. Hr. Kaufm. Metzner a. Leipzig.
Hr. Gaſtw. Thieme a. Artern.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Nitzki a. Deſſau
Die Hrrnu. Kaufl. Grohmann a.

Schwabe a. Neuſtadt,

Hr. Geh.
a. Schweidnitz. Hr. Rent.
Hr. Reg. Rath Nauck a. Quedlinburg.
Frankfurt Buſch a. Leipzig, Radner a. Magdeburg.

Hr. Fabrik. Hauthal u. Hr. Rent. Heller a. Hamburg.
Böhme a Heiligenſtadt.
Rieſe a. Rudolſtadt.

Magdeburger Bahnhof
Krauſe a. Camburg.
v. Butlar a. Königsberg.

Thüringer Vahnhof: Hr. Prof. Wichmann a. Berlin.
a. Buckareſt. Die Hrru. Kaufl. Heſſe a. Erfurt, Wilhelm a. Oberweisbach.
Hr. Buchhdlr. Hingat u. Hr.

v.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Juli.

Hr. Rittergutsbeſ. Honig a. Magdeburg Hr.
Hr. Landrath Baron v. Schönfeld a

Frau Geh. Poſträthin

Kaufm.
Löberitz.

Trübi
Rieſe u. Hr. Kaufm. Alter a. Hamburg.
Hr. Rittergutsbeſ. Rehbaum a. OHresden. Hr
Die Hrrn. Kaufl. Kurz a. Berlin Zopf a

Koch a. Zeitz, Fiſcher a. Stockholm Hen

OAmtm. Seiberlich a. Oſtrau.
a Kreuſchütz. Hr.

HrStettin.

Die Hrru. Amtl. Fuß a.
Bergmſtr. Breslau a. Wettin. Hr.

Hr. Kaufm. Marquard
Hr. Lehrer Seelemann a. Ams

Hr. Brauereibeſ. Bauer a. Benneckenſtein.
Hr. Fabrik. Heintze a. Zerbſt. Hr. Verw. Bernhard a.

Hr. Baumſtr. Grünert
Chemnitz, Thienemann a.

Schubert a. Lauſitz, Horn a. Jena, Biſchel

Rath Deißner g. Stachritz. Hr. Buchhdlr. Fürſt
Baſſe a. Berlin. Hr. Amtm. Görſch a. Sporen.

Die Hrru. Kaufl. Roſenthal a.

Hr. Handl. Commis Dillger a. Hüben. Hr. Conducteur
Hr. Geſchäftsm. Dietrich a. Hüpſtedt.

Hr.Hr. Dr. med. Voppel a. Colditz. Hr. Aktuar
Hr. Kaufm. Schwabe a. Altenburg. Hr. Apotheker

a. Jrxleben.

Hr. Refer. Dietrich a. Naumburg. Hr. Gutsbeſ.
Hr. Kaufm. Pfefferkorn a. Meiningen. Frau Baronin

Hr. Banquier Wlaſti

Rent. Heidborn a. Stralſund.

e Bielert den Jnhalt der von
n für „Lügen und tumul-
er umher, und verließ endlich

Vorfallendlich erklärte Bielert die 8 Uhr verlegt.

Vereinigte Gemeinde.
Da der Prediger Sachſe erſt in den Nachmittagsſtunden des

6. Juli hier eintreffen kann,
die Gemeinde Verſammlung auf Sonntag den 6. Juli Nachmittags

ſo wird die kirchliche und am Schluß

Die Beweis aufnahme

Freie Gemeinde.
Sonntag den 6. Juli keine Verſammlung.

die Behauptungen der An
leberzeugung von der Schuld Meteorologiſche Beobachtungen.
agen Gefängniß verurtheilt.s sniß 3. Juli.Die im H. 8 der Uebereinkunft

lichen Kriegs Miniſterium vom 26

Soldaten Sriefe,
to Ermäßigung in
zur Beförderung mit den Poſten angenommen werden
bis zur anderweiten Regulirung der Vorſchriften über
zuſtehenden Porto Vergünſtigungen

Die Soldaten Briefe ſind demnach wie alle übrig
der Aufgabe abgehenden Poſten zu befördern.

Berlin, den 21. Juni 1851.

Bekanntmachung.
Die interimiſtiſche Kreisvertretüng hat auf

dem am 20. d. Mts. angeſtandenen Kreistage
beſchloſſen, allen zur Zeit im Kreiſe noch woh
nenden Veteranen aus der Armee Friedrichs
des Großen eine monatliche Unterſtützung von

5 aus Kreismitteln zu gewähren, wenn
dieſelben ſich als einer ſolchen Unterſtützung be
dürftig zu derſelben melden.

Nachdem dieſer Beſchluß von der Königl.
Regierung genehmigt worden iſt, fordere ich
c Einſaſſen des Saalkreiſes, welche noch un
der Friedrich dem Großen gedient haben und
e Unterſtützung theilhaftig zu werden wün

e t du Einreichungiachzuweiſen, daß ſie noch iHeere des großen Kbnigs d r
Halle, den 28 Juni 1851

er Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.

Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Preuß. Kreisgert tzu Halle a. d. S. Bte
I. Abtheilung.

Die zu Steuden, in Steudener Flur
und zu Aſendorf belegenen, den Erben des

zwiſchen der Poſt Verwaltung und dem König
r December 1825 und in den ſ. 328 und 329der Ueberſicht der Portofreiheits Verhältniſſe enthaltene

für welche die in der vorgedachten Uebereinkunft feſtgeſetzte Por
Anſpruch genommen wird, nur am 1. reſp. 15. jeden Monats

hierdurch aufgehoben.

General Poſt Amt.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck
Beſtimmung nach welcher 332,03 Par. e. 230,99 Par. e. 331,40 Par. e. 331,47 Par. e.

Dunſtdruck 4,52 Par. L. 4,70 Par. 5,70 Par. e. 4,97 Par. e.
ſollen wird für jetzt event.
die den Militair Perſonen Relat. Feuchtigk.) 0,74 pCt. 0,42 pt. 0,86 yCt. 0,67 pCt.

en Briefe mit den zur Zeit äf z Luftwärme 13,1 G. um. 20,9 G. Rm.) 14,1 6. Rm.! 16,0 G. R.

h

Prkanntmachnn
Anſpänners Chriſtian Gottfried Diet-
rich zu Steuden gehörige Realitäten, als:
a) das Anſpännergut Nr. 36 Vol. II pag. 37

des Hypothekenbuchs Steuden,
b) das Viertelbauergut Nr. 44 Vol. II pag 133

des Hypothekenbuchs Steuden,
c) das Anſpännergut Nr. 69 Vol. pag. 241

des Hypothekenbuchs Steuden,
d) die in der Flur Steuden belegenen sub

Nr. 2 von I bis 51 des Hypothekenbuchs
eingetragenen Wandeläcker,

e) der Dietrich'ſche Antheil an dem Vol. II
Nr. 51 pag. 1 des Hypothekenbuchs Aſen
dorf eingetragenen Bauerngute, gegenwär
tig in 2 Gehöften, 3 Plänen in Steude
ner und 1 Plane in Aſendorfer Flur,
nach der zwar ausgeführten, jedoch noch nicht
beſtätigten Separation beſtehend,

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 14 einzuſehenden im
vorigen Jahre ſtattgehabten Ertrags Taxe ab
geſchätzt auf zuſammen

35,000 das Jnventarium und Vorräthe
nicht mitgerechnet,

ſoll Schulden halber am 12ten Decbr. 1851,
Vormittags 11 Uhr

Alle kuftdruckbeobachtungen find auf die Temperat
ur 0 Grad Reaum. reducirt

gen.
ten Herrn Kreis Richter Thümmel meiſtbie
tend verkauft werden.

Alle unbekannten RealPrätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termin zu melden.

Lokal Veränderung.
Meine Wohnung iſt von heute an große

Steinſtraße Nr. 182 bei dem Kaufmann Herrn
F. A. Hering, auch kann ein Burſche ſo
fort in die Lehre treten.

G. Nicolaus, Schneidermeiſter.

Die NRangliſte der Preußiſchen
Armee für 1851 erſcheint in der Klirze
und wird dann ſogleich bei mir vorräthig ſein.

Beſtellungen erbitte ich recht zeitig.

effer in Halle.le a erWlnäcdle ümpériale, mit Eſſenz zum
Nachwaſchen, in Etuis à 25 ein
faches, ſchnell wirkendes, unſchädliches Fär
bungsmittel, um grauen gebleichten und
rothen Haaren eine natürliche ſchwarze oder
braune Farbe zu geben, ohne daß es den ge
wöhnlichen kupferfarbigen Schein hinterläßt,an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine

Treppe hoch, Zimmer Nr. 5 vor dem Deputir Zu haben bei O. Ia Nr. 200.



Verkauf.
Die alte Pfarrwohnung zu Mittel Edlau

ſoll zum Abbruch den 12. dieſes Monats Nach
mittags 3 Uhr meiſtbietend an Ort und Stelle
verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.
Die nähern Bedingungen werden beim Ter-
mine bekannt gemacht.

Hohen- und Mittel-Edlau,
den 3. Juli 1851.

Der Ortsvorſtand.

5000, 2500, 1500, 300, 200 und 150 Tha
ler ſind auszuleihen durch den Actuar Dan
cker, Schmeerſtraße Nr. 480.

Eine anſtändige Wohnung von 4 bis 5 Stu
ben Kammern, Küche und Zubehör, dabei
ein Pferdeſtall zu 2 bis 3 Pferden, wird
zum 1. October zu miethen geſucht durch J.
G. Fiedler, kleine Steinſtraße Nr. 209.

Einen erfahrenen zuverläſſigen MühlenVer
walter weiſt nach J. G. Fiedler.

500, 1000, 2000, 3000 und 8000 Thaler
ſind bis erſten October auf erſte ländliche Hy
pothek auszuleihen durch J. G. Fiedler in
Halle, am Königl. Kreisgericht Nr. 209.

Zwei neumilchende Kühe mit dem Kalbe
ſtehen zu verkaufen bei der Wittwe Pfeffer
in Drobitz.

Ein Baß iſt billig zu verkaufent s S lancha Nr. 2003.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermeiſter
Herrmann in Halle, am Domplatz 1028.

Kahn- Verkauf.
Ein in der Reparatur begriffener Saalkahn

ſoll ſofort aus freier Hand verkauft werden.
Näheres ſagt der Schiffbaumeiſter Herr Leh
nert in Halle.

Ein Backhaus zum Verpachten weiſt nach
der Commiſſarius Hellmoldt,

Bechershof Nr. 730.

und

Friſcher Kalk
Mittwoch den 9. Juli in der Giebichenſtei
ner Amtsziegelei.

Doppelſteine,
1000 zu 3 Thlr.,

ſind auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen
grube „Louiſe“ bei Teutſchenthal Edel
mannsſchacht fortwährend zu haben. Die
Kohle iſt jetzt wieder von beſter Qualität.

C. Weber, Steiger.

Volksliedertafel.
Sonnabend den 5. Juli Verſammlung in

unſerm Geſellſchaftslokale.
Der Vorſtand.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 6. Juli von 3 Uhr ab

Concert und Tanzkränzchen.

Concertim Fürſtenthal Sonntag den 6. Juli. An
fang Abends 7 Uhr. Wittig.

Freund H— k, Du biſt ſehr belogen,
von den zwei Schweſtern iſt die erſte ein Teu
fel und die zweite ein Engel.Dein Freund So Unterſuche.

Chemiſch unterſucht von dem Königl.
Preußiſchen Phyſikus und Medicinal Rath Dr.

agnus in Berlin und empfohlen von vie
len geachteten Aerzten und Chemikern. t

Dr. Suin de Boutemard's

aromatische Lcuhnpasta,
(Zahnſeife) iſt ein erprobtes Schutzmittel
gegen Jahn und Mundkrankheiten,
übertrifft an zweckmäßiger Wirkſamkeit je
des Zahnpulver, u. dergl., beſeitigt jeden
üblen Geruch aus dem Munde, erfriſcht
den Athem, ſtärkt und befeſtigt das
Zahnfleiſch, reinigt die Zähne vollkömmen,
conſervirt den Jahnſchmelz, beugt der
Fäulniſßs vor, verhindert das Lockerwer-
den und Ausfallen der Zähne und iſt ſo
nach das beſte Präſervativ- Mittel
gegen alle Zahn- und Mundkrank-
heiten.

Jn Halle (in Original Packetchen à 12
nur vorräthig bei

F. Laage C Co.,
große Steinſtr. Nr. 82.

Zum Sternſchießen
Sonntag den 6. d. M. ladet ergebenſt ein

DOemiſch in Dieskau.

Montag als den 7. Juli großes Mili-
tair- Concert in Höhnſtädt bei Seeburg.

Weichmann, Gaſtwirth.

Fonds Geld Cours.
Berlin den 3. Juli.

andbrief CommunalSaglere und Geld Courſe. Eiſenbahn Aetien
Stammgf. (Srief. Geld. Actien. Z3f. Prior. Ack. gf.

Preuß freiwillige B. A. I. A. B. 4 112 bz Berl. Hamb. i 102/, bz.
Anleihe 5 107 107 o. Hamb. 498 B. do. II. Serie 4 1017, bz.do. St.Anl. v. 50 4 104 104 o. St. -Stgr.) 4 122 b do. Ptsd.-M. 4 (97 bz. u. B.

St. Schuldſch. 3 29 89 do. Ptsd. M. 4 68 b do. do. 5 103 vz.Oder Deichbr. Magd.Hlbſt. 4 141 B do. do. Iit. D. 5 102 bz.
Ohligat. „ipäjger o. Stettiner 5 103 bz. u. GSeehandl. Präm. HalleThür. 4 70 B. Magd.Leipz..Scheine u 125 Cöln Mind. 3 106* à bz. Halle Thür. 102 bz.

Kur und Neum. Rheiniſche 4 637, bz. CölnMind. 49103 G.Schuldverſchr. 3 86 86 Bonn Cöln 5 do. do. 5 1047, à 105 bzBerliner Stadt Düſſ.Elberf. 4 96 bz. Rh.v. St. gar. 39/, 84 G.Obligat. 5 105 105. Steel. Vohw.. A. b. 1.Priorität 4 93 bz.
do. i 3 86 en 89 bz. do. St. Pr. 4 83 4 bzeſtpreuß. Pfand s ba 3 Düfſſ.Elberf. 4 93 G.W rege 3 91 Obſchl. L. A. 3 134 à bz. Rſchl.Märt. 4 971 à bz

Großherzogl. Poſ do. Lit. B. 31121 à 122 bz. do. do. 5 103 B.
Pfandbr. o WoſelOderb. 4n82 B. do. II. Serie 5 103 bdo. do. 931 Brsl. -Freib. 4 do. 8wgbahn 5Hſtpr. Pfandbriefe 3 Kr.-Oberſchl. 4 84 bz. Mod.Wittb. 5 102, v.

Pomm. do. 3 96 95 r Wark. 272 do. Halberſt. 4 99 v.
Kur und Neum. Starg.-Poſ. 3 86 à 85 bz. Kr.Oberſchl. 4 85 bz.Pfandbr. 3 97 PRhrt. Crfld. 31 83 G. CoſelOderb. 5 102 G.Schlefiſche do. Aach. Oſſd. 4584 bz. SteelVohw. 5 99 G.Schleſ. Lit. B. Brieg Neiſſe 4 do. II. Serie 5 89 G.gar. do. 3 Mgd.-Wittb.) 4 56 B. a G. Brsl. Freib. 4 SPreuß Rentenbr. 4 a Berg. Mark. 5 1007, G.

Anth. ach.Maſtr. 4 Sd deine 99 98 Ausl. Act. oehe e e. aiedrichsd'or 137 13 do. Priorit. 5 99 G.Ardece* Goldm. rioritäts KielAlt. Sp. 4 103 bz.
à 5 Actien. C. Bernb. 50 B.Disconto erl.Anhalt] 4 (98 G. Mecklenb. 4 31 bz.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadt Cheater in Halle.
Sonnabend den 5. Juli:

Zweites Gaſtſpiel des Fräulein Schäfer und
der Herren Kläger und Deetz vom Stadt

Theater in Leipzig:
Der Kaufmann von Venedig,

Schauſpiel in 5 Akten von Shakespeare,
überſetzt von Schlegel.

„„Porzia“ Fräul. Schäfer. „Baſſanio“ Herr
Deetz. „Shylock“ Herr Kläger.

c h]qC dòßd2d m m h S
FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige.
WVriederike Rode,
VWriedrich Johannes,

Dalena u. Gr. Rosenburg.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 10 Uhr ſtarb unſere kleine

Tochter Minna. Dies zeigen wir Freunden
und Bekannten, mit der Bitte um ſtilles Bei
leid, ergebenſt an.

Halle, den 4. Juli 1851.
A. W. Heinze und Frau,

Seilermeiſter.

Markktberichte.
Magdeburg, den 3. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 50 Gerſte 32 35Roggen 42 Hafer 29 31KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 23 23
Berlin, den 3. Juli. Weizen loco nach Quali

tät 56 60. Roggen loco 37-39. Juli Aug.36 Aug. Sept. 37 Sept. Oct. 38 37
Oct. Nov. 37 Gerſte, große loco 30—-32,
kleine 28--30. Hafer loco 28—30, ſchwimmend 48pfd.
27, do. 50pfd. 28. Erbſen 38-42. Raps u. Rüb
ſen 63--65. Sommerſaat 53--54. Leinſaat
Rüböl loco 10 à u Juli Aug. 10 à Aug.Septbr. 10 a Sept. Oct. 10 à Octbr.

Novbr. 10 à Leinöl loco 11 Frühjahr
112. Spiritus pr. 10,800 loco, ohne Faß 16

Aug. Sept. 16 à 16Juli-- Aug. 16 à 16
Sept. DOet. 16 à

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Juli Abds. 6 U. am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.
am 4. Juli Mgs. 6 U. am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. Juli am alten Pegel 22 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 3. Juli. C. Bierhals, Stabholz,
v. Poſen u. Stadtm. Magdeburg. G. Boltze, Rutz
holz, v. Berlin n. Schönebeck. E. Hertel, Brenn
holz, v. Spandow n. Schönebeck. C. Schmidt, desgl.

E. Wiesner, desgl., v. Neuſt.Eberswalde n. Buckau.
A. Heidicke, desgl., v. Nitſchau n. Schönebeck.

G. Dümling, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Wwe. Röder, Cichorienbrocken, v. Neuſt. Magdeburg u.
Halle. F. Hellwig, Kreide, v. Stettin n. Tetſchen
Comt. K. S. Schifff. 2 Kähne, Torf, v. Genthin n.
Schönebeck A. Hohenſee, Glas, v. Urz n. Schöne
beck. C. Mackebrand, Mauerſteine, v. Derben nach
Buckau. C. Haberland, Steinkohlen, v Hamburg n.
e e ne G. Tonne, ne n. Buckau.Heſſe, Nr. 38, für F. eae, Güter, v.dere Dresden. für Anders rn

ederwärts: d. 3. Juli. F. Pape, Braunkolen, v. Halle n. Neuſt.Magdeburg. L. Der
Güter u. Mehl, desgl. n. Berlin. G. Aegidi, Gyps
ſteine, v. Nienburg n. Spandow. A. Kuhberg, desgl.

C. Dorendorf, Weizen, v. Roſenburg n. Hamburg.
L. Neubert, desgl., v. Bernburg n. Hamburg.
Magdeburg, den 3. Juli 1851.

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
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